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1 Einleitung 
 

[…] 

ich trage zwei Welten in mir 

aber keine ist ganz 

sie bluten ständig 

die Grenze verläuft 

mitten durch meine Zunge1 

[…] 

 

    Den Zahlen des statistischen Bundesamtes zufolge lebten im Jahre 2005 

in der BRD rund 7,3 Millionen ausländische Bürger, davon 1.796.696 tür-

kischstämmige Migranten. Die zunehmende kulturelle Heterogenität seit  

einigen Jahrzehnten und gescheiterte Integrationsversuche zogen nicht nur 

politische und gesellschaftliche Konflikte mit sich. Zafer Senocak, ein türki-

scher Autor, der seit mehreren Jahren in Deutschland lebt, spiegelt in seinem 

Gedicht eindrucksvoll und treffend die soziokulturelle Situation von Migran-

ten, die zwischen „zwei Welten“ ihre Identität verloren haben, wider.  

 

    Die gesellschaftlichen Veränderungen wirken sich auch auf die Schulen 

aus, die darauf reagieren müssen. Lehrkräfte werden immer mehr mit Anfor-

derungen konfrontiert, die aus diesem gesellschaftlichen Wandel resultieren. 

Diese kulturelle Vielfalt in der Gesellschaft stellt jedoch auch ein Potenzial 

dar, das neue Perspektiven, Chancen und Möglichkeiten bietet. Die Bedeu-

tung der heranwachsenden Generation für das interkulturelle Miteinander 

muss erkannt und der Unterricht für andere Kulturen geöffnet werden. Durch 

das interkulturelle Lernen, das auf Toleranz und gegenseitigem Verständnis 

basiert, können Schüler interkulturelle Kompetenzen erwerben und im Zeital-

ter der Globalisierung optimal auf ihre Zukunft vorbereitet werden. 

 

    Ziel dieser Arbeit ist es, die Notwendigkeit einer Ausweitung des Deutsch-

unterrichts auf interkulturelle Kontexte darzulegen. Sie soll herausarbeiten, 

inwieweit der Einsatz von türkischer Migrantenliteratur im gymnasialen 

                                                 
1 Oomen-Welke, Ingelore (1994): Brückenschlag. Klett Verlag, Stuttgart. S. 313 


